
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 70 Pfg. vierteljährlich
2 Mk. Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Ar. 24

Amtliches

Publikakions Organ

für Amts und

Gemerinde-Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile oder deren Raum 25 Pfg. für außerhalb
Wohnende 35 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg., im Reklameteile 70 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 9,00.

Anzeigen Annahme bis Dienstag und
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeige

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr. Adreſſe Zeikung Annaburg Bez. Halle.

Nr. 9.
Umtlicher Ceil.

Wir haben die Beobachtung gemacht, daß zurückgekehrte
Kriegsgefangene ſich bei uns noch nicht gemeldet haben.
Dadurch leidet naturgemäß die ordnungsmäßige Erledigung
unſerer Aufgaben. Unter Bezugnahme auf unſere frühere
Bekanntmachung erſuchen wir die Gemeindebehörden, die zu
rückgekehrten Kriegsgefangenen auf ihre Meldepflicht auf
merkſam zu machen und zu veranlaſſen, daß ſie unterlaſſene
Meldungen ſofort nachholen. Dieſe ſind ſchriftlich oder
mündlich unter Vorlage des Entlaſſungsſcheines in unſerem
Büro „Soldatenheim Schützenſtraße 8, anzubringen

Torgau, den 26. Januar 1920.
Kriegsgefangenenheimkehr.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 30. Januar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Rißmann.

Erh
Die Reichsgetreideſtelle hat auf Grund des S 18 Ab-
ſatz 1 8 der Reichsgetreideordnung mit ſofortiger Wirkung
feſtgeſetzt, daß zur Brotmehlherſtellung Roggen und Weizen
mindeſtens 90 Prozent und Gerſte mindeſtens 85 Prozent
auszumahlen ſind. Dieſe Feſtſetzung gilt allgemein für Ge
treide, daß die Reichsgetreideſtelle oder der Kommunalver
band oder Unternehmer land wirtſchaftlicher Betriebe zwecks
Verwendung zur menſchlichen Ernährung ausmahlen laſſen.

Die Ortsbehörden erſuche ich, die Mühlen auf vor
ſtehende Vorſchrift noch beſonders hinzuweiſen

Torgau. den 27. Januar 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 30. Januar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Beſchlagnahme von Hengſten und Stuten.
Auf Grund des S 5 des Geſetzes über Enteignungen

und Entſchädigungen aus Anlaß des Friedensvertrages vom
31. Auguſt 1919 R. G.Bl. S. 1527, werden hiermit die
in den Liſten über die Pferdevormuſterung am 20. d. Mts.
als Pferde belgiſchen und nordfranzöſiſchen Schlages pp.
vorgemerkten Hengſte und Stuten beſchlagnahmt

Orts und Beſitzwechſel innerhalb des Kreiſes kann
von mir genehmigt werden. Orts und Beſitzwechſel von
einem Kreiſe der Provinz Sachſen in den andern iſt nur
mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten zuläſfig. Die
Wiederaufhebung der Beſchlagnahme wird ſ. Zt. veröffent
licht werden.

Torgau, den 22. Januar 1920.
Der Landrat. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 30. Januar 1920.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze

Zu Zweien einſam.
Roman von H. CourthsMahler.

Nachdruck verboten.89]
Römer hatte einen tiefen Atemzug getan und küßte

ſeiner Frau die Hand. Dann wandte er ſich mit drohendem
Blick an Senden zurück und ſagte:

Herr von Senden wünſcht ſich dir zu empfehlen,

Sibylle ſah ſcheinbar erſtaunt in Sendens Geſicht, das
mit einem undefinierbaren Ausdruck ihr zugewandt war.

Sie wollen ſchon nach Hauſe
Sie geſtatten, daß ich mich empfehle, ich fühle mich

auch nicht recht wohl.“Mit einigen bedauernden Worten verabſchtedete Sibylle
Senden, der ſich mit einer ſtummen Verneigung gegen die
übrigen langſam entfernte. „Du bleibſt aber doch ein
wenig hier, Kurt?“

„Einen Augenblick entſchuldige mich, ich komme ſofort
zurück ſagte er und ging ſchnell hinter Senden her.

Draußen im Wintergarten blieb er mit ſtrengen
Blicken vor ihm ſtehen.

Sie haben ſich überzeugt, daß Jhre Anklage eine
Verleumdung war, Herr von Senden, ich muß bitten, daß
Sie dieſelbe zurücknehmen und ſich in aller Form ent
ſchuldigen.

„Jch ſprach nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen, da ich
ſah, wie Herr von Gernrode und Jhre Gattin jenes
Zimmer betraten, und gans deutlich hörte daß von innen
der Schlüſſel herumgedreht wurde. Wie Frau von Gern
rode dazu kam, entzieht ſich meiner Beurteilung Jeden
falls bitte ich um Verzeihung, wenn ich voreilig war im
Beſtreben Sie zu überzeugen, daß Jhre Eiferſucht auf
mich grundlos war.

„Davon bin ich jetzt allerdings überzeugt und will
mir deshalb an Jhrer Bitte um Verzeihung genügen
laſſen. Sie werden aber verſtehen, daß Gernrode in Zu
kunſt darauf vergichten muß, Sie als Gaſt zu beherbergen.

Kleinhandelshöchſtpreiſe für Zucker.
Auf Grund der Bekanntmachung über den Verkehr

mit Verbrauchszucker vom 10. April 1946 (Reichsgeſetzblatt
Seite 261 und der Ausführungsanweiſung vom 12
April 1916 (Keichsgeſetzblatt S. 265) wird für den Kreis
Torgau folgendes angeordnet

S 1.
Die Kleinhandelshöchſtpreiſe für Zucker werden wie

folgt für das Pfund feſtgeſetzt:

Mehlis 1,30 Mk,Raffinade 1,32 Mk.
Würfelzucker 1,35 Mk,

1,38 Mk.Brode
Kandis 1,50 Mk.

S 2.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden

gemäß S 19 der Bundesratsverordnung vom 10. April
1916 ab beſtraft.

Wenn Sie ſich jetzt zur Nachhauſefahrt meines Wagens
bedienen wollen, er ſteht Jhnen zur Verfügung.

Darauf verabſchiedeten ſich die beiden Herren durch
eine ſehr ſteife, formelle Verbeugung. Römer ging in den
roten Salon zurück, wo die drei in bangem Schweigen
zurückgeblieben waren. Er trat ernſt vor Wolf hin.

„Herr von Gernrode, man hat Sie und meine Frau
zuſammen bei mir verdächtigt. Können Sie mir ver
ſichern, daß Sie zu meiner Frau keine unerlaubten Be

ziehungen haben? Jch muß um Jhr Ehrenwort bitten,
daß Sie meiner Ehre in reiner Weiſe zu nahe getreten
ſind.

Liſelotte fuhr hinter ihm erſchrocken zuſammen bei
dieſer Frage und wollte ſich erheben, um angſtvoll neben
ihren Mann zu treten. Er durfte dies Ehrenwort nicht

geben, ſo meinte ſie, und wollte ihn daran hindern.
Sibylle zog ſie aber mit eiſernem Griff wieder neben

ſich und ſah ihr mit einem beſchwörenden Blick in die
Augen. Ehe Liſelotte imſtande war, ſich dagegen auf
zulehnen, ſagte Wolf bereits ernſt und ruhig

„Jch gebe Jhnen dies Ehrenwort, Herr von Römer
Sibylle atmete auf und kam ihm zu Hilfe, während

Liſelotte wie geknickt in ſich zuſammenſank und das Un
geheure nicht zu faſſen vermochte.„Tieber Kurt, darf ich fragen, wie du dazu kommſt,
Herrn von Gernrode eine ſolche Frage vorzulegen.
muß energiſch gegen eine ſolche Kränkung proteſtieren.

„Verzeihe mir und beruhige dich, liebe, teure Sibylle.
Jch konnte in dieſem Falle nicht anders handeln um
deinen Ruf vor Flecken zu bewahren. Herr von Gernrode,
gnädigſte Frau, verseihen Sie mir dieſe Szene. Jch neige
wirklich ein wenig zur Eiferſucht. Nochmals verzeihen
Sie mir. Wenn man eine ſo ſchöne Frau ſein eigen
nennt, iſt ein wenig Eiferſucht verzeihlich. Sei gut,
Sibylle, und ſieh mich nicht ſo ſtrafend an.

Dies einemal ſoll es dir noch ſo hingehen, Kurt,
aber verſprich mir, in Zukunft mehr Vertrauen zu mir zu
haben. „Mein Wort darauf.

„Und nun wollen wir zu unſeren Gäſten zurückkehren,
unſere lange Abweſenheit wird ſonſt auffallen. Schließen

S

Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffent
lichung in Kraft. Von dieſem Zeitpunkte treten alle früheren
r n Gegenſtand betreffenden Anordnungen außer

raft.
Torgau, den 28. Januar 1920.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.
Gereke.

WVeröffentlicht!
Annaburg, den 30. Januar 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Steuerveranlagung für 1920.
Zur Durchführung der Steuerveranlagung für 1820

auf Grund des Reichseinkommenſteuergeſetzes gehen den
Hausbeſitzern bezw. deren Stellvertretern Wohnungsliſten
(Muſter und Perſonenſtandsaufnahmebeſcheinigungen
(Muſter 2) zu. Die Wohnungsliſten ſind den einzelnen
Wohnungsinhabern zu übergeben und von letzterem nach
dem Stande vom 1. Januar 1920 auszufüllen und ſofort
wieder an den Hausbeſitzer zurückzugeben, welcher ſie auf
ihre Vollſtändigkeit hin prüft und evtl. ergänzt.

Hie Wohnnngsliſten
gungen des Hauebeſitzers (Muſter ſind vom 31. Ja-
nuar ab zur Abholung bereit zu halten.

Antermieter, die ſeit dem 1. Januar 1920 verzogen
ſind, ſind von dem Hausbeſitzer auf einer beſonderen
Wohnungsliſte je beſonders anzugeben, wobei als Ve
merkung anzugeben iſt, wann und wohin verzogen.

Für diejenigen Perſonen, die vorübergehend abweſend
ſind und denen die Wohnungsliſten (Muſter 1) nicht über
geben werden konnten, hat der Hausbeſitzer oder ſein Stell
vertreter die Wohnungsliſte auszufüllen und die Unterſchrift
wie folgt zu leiſten „für den vorübergehend abweſenden
(folgt Rame), Unterſchrift des Ausfüllenden.

Auf der Perſonenſtandsaufnahme Veſcheinigung
(Muſter 2) hat der Hausbeſitzer oder fein Stellvertreter
die richtige Ausfüllung ſowie auch zu beſcheinigen, daß

Sie ſich uns an, meine Herrſchaften, oder ziehen Sie es
vor, in dieſem lauſchigen Winkel noch ein wenig Jhr
junges Glück zu genießen Komm, Hurt, dies junge Paar
iſt ſich ſelbſt genug.

Sie zog ihren Mann mit ſich fort, da ſie merkte, daß
es mit Liſelottes Faſſung zu Ende ging. Um ihn ab
zulenken, überhäufte ſie ihn draußen mit den zärtlichſten
Vorwürfen wegen ſeiner Eiferſucht, und Römer war voll
ſtändig überzeugt, ſeiner ſüßen, reizenden Frau das
ſchreiendſte Unrecht zugefügt zu haben.

In Sibylles Jnnerem ſah es indeſſen furchtbar aus.
Obwohl ſie nur kurze Zeit ungeſtört mit Wolf zuſammen
geweſen war, hatte ſie erkannt, daß das Unglaubliche
wirklich Tatſache war. Wolf liebte ſie längſt nicht mehr
ſondern ſeine Frau, die unſcheinbare, unbedeutende Liſe
lotte. Er hatte es ihr klar und bündig geſagt, als ſie ſich
mit heißen Liebesworten an ihn herangedrängt hatte.
Kalt und ſtreng hatte er ſie zurückgeſtoßen und mit zornig
blitzenden Augen Rechenſchaft von ihr verlangt über das,
was ſie Liſelotte an ihrem Hochzeitstage angetan hatte.
Seiner angebeteten, heißgeliebten Frau! So hatte er
Kſelotte genannt, und mit einem Ausdruck, der ſie mehr
überzeugte als ſeine Worte. Sie hatte kaum Zeit gehabt,
ſich dieſem Faktum gegenüber zu faſſen, da hatte Liſelotte
an die Tür geklopft.hat Sibylle Römer wußte, daß ſie nichts mehr zu hoffen

e.
Als Wolf mit Liſelotte allein war, blieb es eine

Weile zwiſchen ihnen ſtill. Das junge Weib kämpfte
heldenhaft mit der tödlichen Verzweiflung, die ſie erfaßt
hatte. Sie ſaß da wie ein verſteinertes Bild des
Schmerzes und hatte die Hände zuſammengefaltet. Jn
ihren Augen war ein Ausdruck von Qual und Grauen.

Er ſah ſie voll heißen Erbarmens an. Was mochte
in ihrem armen Herzen vorgehen, wie mochte ſie ſich all
das erklären Wahrlich, wenn ſie jetzt an ihm zweifelte,
es war kein Wunder. Er trat zu ihr heran.

Fortſetzung folgt.

Muſter und die Beſcheini



alle Wohnungsinhaber und einzeln wohnenden Perſonen
nach dem Stande vom 1. Januar 1920 aufgenommen
ſind.

Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen
der Reichsabgabenordnung beſtraft.

Sollten den Hausbeſitzern oder den für die richtige
Aufnahme des Perſonenſtandes verantwortlichen nicht genü
gend Formulare zugegangen ſein, ſo ſind die fehlenden For
mulare bei dem Gemeindeamt anzufordern.

Perſonen, die verheiratet ſind und die ſich nur der
Arbeit wegen hier aufhalten, haben anzugeben, wo
ihre Familie wohnhaft iſt.

Annaburg, den 30. Januar 1920.
Her Gemeinde- Vorſtand. Henze

Bekanntmachung.
Selbſtverſorger, die in den Stand der Fleiſch-Verſor

gungsberechtigten zurücktreten, haben ſich 8 Tage vorher in
die Kundenliſte eines Fleiſchermeiſters eintragen zu laſſen

Annaburg, den 27. Januar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Butter-Werteilnng.
Jn der Woche vom 25. 1. bis 31. 1. 20 werden an

die verſorgungsberechtigten Perſonen hieſtgen Orts
25 Bramm Butter und 125 Gramm Margarine
zur Verteilung kommen

Annaburg, den 30. Januar 1930
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.

Noske über die Unzulänglichkeit
des deutſchen Heeres.

Amſterdam, 27. Jan. Jn einer Unterredung
mit dem Berliner Vertreter der Zeitung „Telegraaf“
erklärte Noske, die Neutralen und die Entente
hätten das größte Jntereſſe daran, daß Deutſchland
bald zur Ruhe kommt. Vielleicht kommt. die En-
tente noch im letzten Augenblick zu der Einfſiett,
daß das Deutſchland erlaubte Heer von 100000
Mann nicht in der Lage iſt, Ruhe im Mittelpunkt
Europas zu gewährleiſten.

Unſinnige Gerüchte über den
Staatsbankrott.

Jn letzter Zeit mehren ſich die Gerüchte, die
von einer Einſtellung der Zahlungen des Reiches
wiſſen wollen. Der „B. L. A. wird von kompe
tenter Seite zu der Erklärung ermächtigt, daß alle
Gerüchte von einer Einſtellung des Zinſendienſtes
der Reichs und Kriegsanleihen ſowie der bundes

ſtaatlichen Anleihen völlig aus der Luft gegriffen
ſind. Die Zinſeneinſtellung der Staatsanleihen
müßte den wirtſchaftlichen Zuſammenbruch und
damit den völligen Ruin des deutſchen Volkes
nach ſich ziehen. Trotz der furchtbaren Finanzlage
des Reiches haben wir noch keinen Anlaß, hoff
nungslos in die Zukunft zu ſchauen, wenn nur
endlich einmal zwei Vorbedingungen vom deutſchen
Volk reſtlos erfüllt würden. Die eine heißt Arbeit,
die andere Sparſamkeit des Staates und jedes ein
zelnen. Natürlich iſt es notwendig, daß uns das
Ausland für die Uebergangszeit Kredite gibt, und
zwar Kredite in Geſtalt von Rohmaterialten. An
ſcheinend beginnt man auch in Frankreich etnzu
ſehen, daß Deutſchland unter allen Umſtänden
zohlimngsfähig erhalten werden muß, da die Ein

Zu Zweien einſam.
Roman von H. Courths-Mahlker.

(Rachdruck verboten.)

„Liſelotte, du haſt ein Recht, eine Erklärung zu
ordern, wie es kam, daß du mich in dieſem Zimmer

hinter verſchloſſener Tür mit Frau von Römer zuſammen
fandeſt. Willſt du mich jetzt anhören?“

KRicht jetzt nein laß mich jetzt ich ich bin
ſo elend, laß uns nach Hauſe jetzt gleich.“

vLiſelotte!“ Er trat dicht an ihre Seite und umfaßte
ſie angſtvoll, denn er ſah, daß ſie ſchwankte und ſich nicht
halten konnte. Sie hörte ſeinen erſchreckten Ruf nicht
mehr und fiel beſinnungslos in ſeine Arme zurück.

Er ſtöhnte auf vor Schmerz und Angſt. „Mein
armer, ſüßer Liebling, das war zuviel für dich“, dachte er,
zärtlich beſorgt um ſie bemüht.

Jn dieſem Augenblick kam Fritz Gernrode am Stock
herbeigehumpelt. Von Sibylle hatte er erfahren, wo er
ſeine Kinder fand.

„Was iſt geſchehen, Wolf? Ich ſuche Liſelotte ſchon
lange vergebens. Mein verflixtes Bein läßt mich nicht
ſchnell genug von der Stelle. Was iſt mit Liſelotte?“

„Sie iſt ohnmächtig, Vater, wie es kam, erzähle ich
dir zu Hauſe. Bitte, laß ſofort anſpannen und ſorge
dafür, daß unſer ſchneller Aufbruch deinem Rheuma zu
geſchrieben wird. Jch bleibe inzwiſchen mit Liſelotte hier,
bis ſie ſich erholt hat. Reich mir ein Glas Waſſer
herüber, dort auf dem Tiſch ſteht eine Karaffe, und dann
geh. Tut dir dein Bein ſehr weh?“

Der alte Herr reichte ihm das Waſſer. „Ach, das
Bein das läßt ſich ertragen. Aber daß ich das arme
Kind ſo vor mir ſehe! Wenn daran dieſe Frau Römer
nicht ſchuld iſt, dann laß ich mich aufhängen.“

Liſelotte kam zu ſich und ſchlug die Augen auf, als
ihr Wolf die Schläfe mit Waſſer rieb.

„Nach Hauſe ich will nach Hauſels ſagte ſie matt.
„Gleich, Kind, gleich, ich laſſe ſofort anſpannen“, rief

Fritz Gernrode und ſtampfte eilig mit ſeinem Stock davon.
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ſtellung unſeres Staats-Zinſendienſtes den ſinan
ziellen Zuſammenbruch Frankreichs nach ſich ziehen
müßte. Hieran ſollten diejenigen denken, die bisher
geneigt waren, den haltloſen Gerüchten von einer
Einſtellung des Zinſendienſtes der Reichs und
Kriegsanleihe Glauben zu ſchenken.

Die erſten HKriegs gefangenen aus
Frankreich in Berlin.

gerli, 29. Jan. Kurz vor 12 Uhr nachts
traf auf dem Bahnhof Charlottenburg der erſte
Transport deutſcher Kriegsgefangener aus Frank
reich ein. Es waren 156 Mann. Die Heimkehrer,
größtenteils in Berlin anſäſſtg, traten ſofort den
Weg zu ihren Angehörigen an. Heute nachmittag
werden 2 weitere Transporte erwartet.

Das Beſinden Erzbergers.
Berlin, 29. Jan. Heſtern abend trat im

Befinden des Reichsfinanzminiſters wieder eine
kleine Verſchlimmerung ein. Die Temperatur ſtieg
auf 372 der Puls auf 128. Die Schwäche nahm
derart zu, daß Unterſtgatsſekretär Moesle, der den
Miniſter in wichtigen Geſchäften zu ſprechen wünſchte,
nur für kurze Zeit empfangen werden konnte. Der
Patient muß außerordentlich geſchont werden. um
vorerſt die Schwäche zu überwinden. Profeſſor
Dr. Pleſch, der geſtern bis 11 Uhr nachts am
Krankenlager weilte, hofft, daß es gelingen wird,
den Schwächezuſtand zu beheben

Erhöhung der Eiſenbahntarife.
50 Prozent ab l März

Die bereits angekündigte beträchtliche Erhöhung
der Güter- und Perſortentarife auf der Eiſenbahn
wird, wie wir hören, nach dem Abſchluß des
Tartfrertrages am 1. März d. Js, in Kraft treter
Der Aufſchlag auf die bisherigen Fahrpreiſe dürfte
danach mehr als 50 Proz. beträgen.

Neue Drohungen der Eiſenbahner.
Serlin, 28 Jan. Jn radikalen Grſenbahnver

ſammlungen des Direktionebezirks Berlin drohten
die Redner mit der Stillegung des geſamten deut
ſchen Erſenbahnverkehrs zum 15 Februar, falls bis
dahin der Erlaß über die Schließang der Betriebs
werkſtäften nicht aufgehoben wäre.

Ein neues Eiſenbahnunglück bei
Schneidemühl.

Schneidrmüht, 29 Jan. Jn Ser vergangenen
Nacht fuhr D-gug 4 in der Nähe von Czersk bei
Konitz auf einen Militärtransportzug. Es wurden
bis jetzt 9 Tote und 17 Verwundete gezählt. Die
Verwundeten wurden in das Militärlazarett
Schneidemühl gebracht. Einzelheiten fehlen noch.

Amerika hat noch nicht genng Geld während
des Krieges gehamſtert.

Aus Newyork wird immer wieder berichtet,
daß dort ſehr erhebliche Lebensmittelvorräte, na
mentlich auch ungeheure Mengen von Butter und
Eiern, lagerten, die aber wegen der großen Valutgs
Differenz nicht nach Europa verfrachtet werden
könnten. Böſe Stimmen behaupten, daß die Zu
rückhaltung dieſer Waren keine finanzielle Schwierig
keiten zur Vorausſetzung habe, ſondern nur darin
zu ſuchen ſei. daß die großen Spekulanten drüben
viel mehr verdienen wollten Jedenfalls trauen
die Mitte Mibohs Eine gar i un Fran

Liſelotte wollte ſich aus Wolfs Armen aufrichten,
gber er hielt ſie feſt, und ſie hatte nicht die Kraft, ſich
loszureißen So lag ſie ſtill mit geſchloſſenen Augen an ſeiner
Bruſt und hörte ſeinen ſtarken, gleichmäßigen Herzſchlag.

Sie verſuchte, die Ereigniſſe der letzten Stunde zu
überdenken. Um Wolf vor einer Gefahr zu ſchützen, war
ſie aus dem Leſezimmer hierher geſtürmt. Jm Augenblick,
da ſie erkannte, daß ihm Unheil drohe, war alles vergeſſen
geweſen, was ſie um ihn gelitten.

Nichts, als der Wunſch, ihn zu retten, war lebendig
geblieben in ihr. Und ſchon hatte ſie gehofft, daß es ihr
gelungen ſei, ſchon fing ſie an aufzuatmen, als Römer mit
Senden hinausging. Da kehrte er zurück und verlangte
das unſelige Ehrenwort. Und Wolf hatte es gegeben,
um die geliebte Frau vor Schmach zu ſchützen. Was es
hieß, ſein Ehrenwort zu verpfänden, das wußte Liſelotte,
und da ſie glaubte, Wolf habe es fälſchlich gegeben, ſo war
ſie gewiß, daß er damit dem Verderben preisgegeben war,
es war gleichbedeutend mit völliger Vernichtung. Sie
wußte nur zu gut, was nun kommen würde. Irgendein
Unfall auf der Jagd, eine Unvorſichtigkeit mit dem Ge
wehr würde den Vorwand geben zu dem Schrecklichen,
was nach ihrer Meinung geſchehen mußte. Man würde
ihr ihn bringen, bleich, kalt, ſtarr, mit einem winzig roten
Fleck an der Schläfe, auf der Bruſt. Und das junge,
ſtarke Herz das ſo gleichmäßig gegen ihr Ohr ſchlug, es
würde ſtillſtehen, ganz ſtill und ruhig. Und dann war das
letzte aus ihrem Leben geſchwunden, was es ihr noch
lebenswert machte die heimliche, ſtille Freude an ſeinem
Anblick, die trotz allem ihr Herz wieder und wieder höher
ſchlagen ließ. Man würde ihn in die kalte, ſtarre Erde
ſenken und mit ihm ihren letzten Lebensmut.

Sie ſprang plötzlich auf und ſtreckte die Hände von
ſich, wie abwehrend. Was konnte ſie tun, um das Furcht
bare abzuwenden? „Laß uns gehen, der Wagen wird
bereit ſein!“ ſagte ſie tonlos.

Er reichte ihr den Arm und führte ſie hinaus. Wie
ſie es fertig gebracht hatte, ſich zu verabſchieden und
gleichgültige Reden anzuhören und wiederzugeben, das
wußte ſie ſpäter nicht mehr.

reich und Jtalien werden durchaus nicht viel beſſer
behandelt, als Deutſchland. Mit der ſchon ſo oft
angekündigten und regelmäßig wieder dementierten
Rieſenanleihe für Europa wird wohl erſt dann
etwas werden, wenn die europäiſchen Staaten fich
bereit erklären, den Amerikanetn todſichere Pfand
objekte zu geben. Wohin die heimlichen Gedanken
der Dollar Spekulanten gehen, zeigen die Gerüchte
von Eiſenbahn-Verpfändungen. So eilig iſt es
aber damit denn doch noch nicht.

Iokales und Provinzielles.
Das Kreiswohlfahrtsamt bedarf für die

Fürſorge an der minderbemtittelten und notleidenden
Bevölkerung dringend gebrauchter Wäſche und Klei
dungsſtücke. Beſonders ſchlimm ſind die Kinder
reichen Familien dran, bei denen es an Kinder und
Bettwäſche und am Flickſtoffen aller Art fehlt. Wohl
ſind im Laufe des Krieges die Wäſcheſchränke un
ſerer Hausfrauen in opferwilliger Weiſe, des öfteren
für die „Oſtpreußenhilfe,“ die weiße Windelwoche“
und ſonſtige private Wohltätigkeit unterſucht und
geplündert worden, aber vielleicht findet ſich doch
noch ein Stück, das entbehrlich erſcheint und man-
cherorts die größte Not lindern und helfen kann.
Freundliche Gaben werden mit Dank entgegen ge
nommen vorn Kreiswohlfahrtsamt Kreishaus Zim
mer Nr. 2 und den Bezirksfürſorgerinnen in Schil
dau, Belgern, Dommitzſch und Annaburg.

Elternbeiräte. Nach einem Erlaſſe des Mini
ſteriuchs für Wiſſenſchaft. Kunſt und Volksbildung
vom 5. Nov. 1919 iſt für jede Schule ein Elternbei
rat zu bilden. Er ſoll der Förderung und Vertie
füng der Beziehungen zwiſchen Schule und Haus
dienen und den Eltern wie der Schule die Arbeit
miternander und den Einfluß aufeinänder gewähr-
leiſten Dieſe Elternbeiräte ſtad von allen Eltern der
die Schule beſuchenden Kinder zu erwählen. Als
Wäahltermin iſt der 7. März feſtgeſetzt. Zur Auf
klärung über die Bedeutung der Elternberräte, über
die Befugniſſe derſelben und über deren Wahl fin
det nächſten Montag ein öffentlicher Vortrag ſtatt,
auf welchen wir auch hier hinweiſen

Jeſſen. Ein Berliner, der ſich aus der Umge
gend von Jeſſen dann und wann einige Lebens
mittel holte, um ſeine zahlreiche Familie zu erhalten,
berichtet u. A. über einen Burtterhandel folgendes:
Bei einem Landwirt habe er nur ein Stückchen
Butter bekommen können gegen den hohen Preis
von 10 Mark während er an anderer Stelle im
Dorfe, wo er wieder 10 Mark auf den Tiſch legte
6 Mark zurückerhielt mit dem Bemerken, daß 4 M
für ein Stück Butter genügend ſeten. Wucher in
den ſchweren Zeiten zu trerben, das wäre doch eine
große Sünde.

Torgan, 29. Jan. Tötlich verunglückt iſt heute
morgen die mit dem Zug hier 7,02 Uhr eintreffende
23 jährige Emma Weſer aus Belgern auf dem
Bahnhof Torgau beim CEinfahren des Zuges. Sie
wollte während der Fahrt abſpringen, kam dabei
zu Fall und wurde totgefahren.

Selgern. Reiche Beute im Werte von 15000
bis 20000 Mark fiel zwei jungen Burſchen tu Pauß
nitz zu, die, um ſich Gummibereifungen zu Fehlen,
nächtlich in das Nebengebäude eines Gutsbeſitzers
durch ein offenſtehendes Fenſter ſtiegen. Sie raff
ten zuſammen, was ſie an Botten, Klerdungsſtücken,
Wäſe Schmnckſachen erreichen konnten und da

Still ließ ſie ſich von Wolf in den Wagen heben und
ſaß dann ſtumm und ſtarr zwiſchen den beiden Herren.
Die abenteuerlichſten Pläne kreuzten ihr Hirn, wie ſie
Wolf retten könnte vor der ſicheren Vernichtung. Sie kam
aber zu keinem tröſtlichen Schluß. Wie geiſtesabweſend
ſtieg ſie daheim aus dem Wagen und ſagte den beiden
Herren gute Nacht. Wolf wollte ſie zurückhalten, aber ſie
wehrte ihn ab.

„Jch muß Ruhe haben, nichts als Ruhe“, ſagte ſie
und ſchritt die Treppe zu ihrem Zimmer hinan.
brauchte ſie, Ruhe, um klare Gedanken faſſen zu können.
Sie ſah immer Wolf vor ſich, bleich und kalt, mit einem
Wanne roten Fleck auf der Stirn. Darüber kam ſie nicht
inaus.

Wolf ging mit ſeinem Vater in deſſen Zimmer, um
dem alten Herrn älles zu erklären. Fritz Gernrode hatte
ſeine Zimmer im Erdgeſchoß, wegen ſeines Rheuma,
während die Wolfs in der erſten Etage lagen, neben denen
Lifelottes. Als die junge Frau an ihres Mannes Zimmern
vorbeiſchreiten wollte, blieb ſie plötzlich nachdenklich ſtehen.
Dann öffnete ſie leiſe die Tür. Dort drinnen ſtand der
Gewehrſchrank.

Sie flog darauf zu und faßte im Dunkeln nach dem
Schloß. Der Schlüſſel ſteckte. Sie zog ihn ab und barg
ihn in ihrem Kleide. Dann eilte ſie in ihr Zimmer, ließ
ſich ſchnell von der Jungfer ein warmes, bequemes
Morgenkleid überwerfen und ſchickte dann das Mädchen
zur Ruhe. Darauf löſchte ſie in ihrem Zimmer das Licht
und ſetzte ſich lauſchend an die Tür.

Wenn Wolf heraufkam, mußte ſie ihn hören.
Es dauerte über eine Stunde, bis die Treppe leiſe

unter ſeinen Tritten knarrte. Sie hörte ganz deutlich, wie
er bis zu ihrer Tür kam und lauſchte. Er wollte ſich wohl
überzeugen, ob ſie zur Ruhe gegangen ſei. Dann ging er
zurück und betrat ſein Zimmer.

Liſelotte öffnete nun leiſe die Tür und huſchte über
den langen Korridor, bis ſie vor Wolfs Arbeitszimmer
ſtillſtand. Da drinnen war Licht, es fiel durch das
Schlüſſelloch und die Türſpalten. Er ging alſo noch nicht
zu Bett. (Fortſetzung folgt.)

Ruhe
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ſte mit einem Male nicht alles fortſchaffen konnten,
gingen ſie zweimal. Am nächſten Morgen ſchon
hatte die Polizei die Diebe gefaßt und die Sachen
gefunden.

Die Reichsſtickſtoſfwerke Pieſteritz ſind in den
Beſitz von Siemens Halske übergegangen.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Mangel an Lokomotiven. Die großen

Schwierigkeiten im Eiſenbahnverkehr liegen in erſter
Linie an dem Mangel betriebsfähiger Lokomotiven.
Jhre Zahl betrug bis zum Herbſt 1919 etwa 13200
iſt aber dann allmählich herabgegangen. Zurzeit
ſind nur noch 12700 betriebsfähige Lokomotiven
vorhanden. Die Verſchlechterung iſt aber tatſächlich
noch viel ärger, als in dieſen beiden Zahlen zum
Ausdruck kommt, denn ſeit April 1919 ſind 1161
neue Lokomotiven in Dienſt geſtellt worden. Außer
dem ſind 599 ſchadhafte Lokomotiven iu Privat-
werken ausgebeſſert und dem Betriebsdienſt zuge
führt worden. Die ſtarke Verminderung der Zahl
der betriebsfähigen Lokomotiven iſt lediglich auf
einen bedenklichen Rückgang der Arbeitsleiſtung in
den Werkſtärten der Eiſenb hnverwaltung zurück
führen. Statt der erhofften Beſſerung ſind die
Leiſtungen immer mehr zurückgegangen, obwohl
gerade in den letzter Monaten die Peivatinduſtrie
durch Lieferung zahlreicher Erſatzteile und vor 258
einbaufertigen Keſſ in die Arkeit der Eiſenbahn
werkſtätten wirkſam unterſtützt hat Jm Jahre
1919 brachten die Werſtätten bis zum Oktober wö-
chentlich etwa 750 ausgebeſſerte Lokomotiven wieder
in den Betrieb. Dieſe Zahl iſt jetzt auf 540, alſo
um faſt ein Drittel geſunken. Wenn es nicht ge
lingt, die Arbeitsleiſtung der Eiſenbahnwerkſtätten
in kürzeſter Zeit ganz beſonders zu erhöhen wird
die Aufrechterhaſtung des Betriebes auf unüber-
windliche Schwierigkeiten ſtoßen.

Sechs Millionen Kronen im Kehrichthaufen. Die
Budapeſter Gemeindeverwaltung hat einer Unternehmer
geſellſchaft geſtattet, von der ſeit vielen Jahren in Kleinpeſt
aufgeſtapelten Kehrichtmengen die Koksſtücke herauszuſuchen
und zu ſammeln, und zwar unter der Bedingung, daß die
Hälfte der Koksmenge dem Verbande der Gemeindeange
ſtellten koſtenlos überlaſſen. die andere Hälfte aber zum
Höchſtpreis von 115 Kronen für den Doppelzentner dem
freien Handel überantwortet werde. Die Unternehmer haben
bisher insgeſamt 400 Wagen Koks im Geſamtwert von un
gefähr ſechs Millionen Kronen in Verkehr gebracht. Nun
mehr ſtellt ſich heraus, daß die Geſellſchaft bisher ungefähr

200 Kronen für den Doppelzentner an dem Geſchäft ver
dient hat. Mit Rückſicht darauf, daß die Höchſtpreiſe über
ſchritten wurden, iſt einer der Unternehmer mit einer hohen
Gefängnisſtrafe und einer Geldſtrafe von 20 000 Kronen
belegt worden. Man erſieht aus dieſer lehrreichen Ge
ſchichte, wie man in heutiger Zeit zu Geld kommen kann
man verdient es nicht bloß mit altem Miſt, ſondern findet
es ſogar ſchon auf dem Miſt!

o Ein Reichsluftpreis von 50 000 Mark. Das
Reichsamt für Luft und Kraftfahrweſen hat 50 000 Mark
für Preiſe zur Verfügung geſtellt. Der Betrag ſoll für die
Erhöhung der Sicherheit der Luftfahrt Verwendung finden.

o Miniſter Heine als Verteidiger in einem Straf
prozeßz. Jn einem Strafprozeß, der vor der I. Strafkammer
des Landgerichts I in Berlin ſtattfand, trat der preußiſche
Miniſter des Jnnern, Rechtsanwalt Wolfgang Heine, als
Verteidiger des Angeklagten, der ſich wegen Beihilfe zum
verſuchten Betruge und unerlaubter Preisſteigerung zu ver
antworten hatte, auf. Der Angeklagte wurde auf Koſten der
Staatskaſſe freigeſprochen.

O Kein Faſtnachtsrummel. Das württembergiſche
Miniſterium hat im Hinblick auf den Ernſt der Zeit für die
diesjährige Faſtnacht (17. Februar) das Tragen von Masken
und Verkleidungen auf der Straße unterſagt. Maskenumzüge
ſind nach den beſtehenden Verfügungen über öffentliche Ver
ſammlungen unter freiem Himmel ohnehin verboten.

o Eine deutſche Vereinigung für Kinderhilfe. Es
ſind zurzeit Vorbereitungen zur Gründung einer deutſchen
„Vereinigung für Kinderhilfe“ im Gange. Dieſe deutſche
Organiſation wird ſich der kürzlich in Genf ins Leben ge
rufenen „Jnternationalen Vereinigung für Kinderhilfe“ an
ſchließen. Die „Jnternatinnale Vereinigung für Kinderhilfe“
plant ein großzügiges Hilfswerk aller Staaten für die not
leidenden Kinder aller Länder.

Die größte Ausſtellungshalle der Welt. In Paris
wird die größte Ausſtellungshalle der Welt errichtet werden.
Tas Ausſtellungsgebäude will man auf dem Terrain der
alten Pariſer Feſtungswerke, die geſchleift werden, erbauen.
Der Bau ſoll in vier Jahren vollendet ſein. Die Halle
denkt man ſich 485 Meter lang, 115 Meter breit und
54 Meter hoch. Das ganze Gebäude mit den Seitengalerien
und den Zugängen ſoll eine Fläche von ungefähr 72 Hektar
bedecken. Es ſoll von einem Park in der Ausdehnung von
8 Hektar umgeben ſein.

Ausländer als Hausherren im beſetzten Gebiet.
Wie Ausländer als Hausherren im beſetzten Gebiet ver
fahren, zeigt folgende Stelle aus einem aus Wiesbaden
datierten Briefe: „Unſer jetziger Hauswirt, ein Luxemburger,
der das Haus vor wenigen Wochen gekauft hat, hat uns
rieſig geſteigert und droht, wenn wir nicht zahlen, das Haus
der franzöſiſchen Behörde zur Verfügung zu ſtellen. Dieſe
ſetzt einem in Zeit von vierzehn Tagen einfach vor die Tür.
Was bleibt einem da anderes übrig, als vorläufig das Ge
forderte zu zahlen

Ferdinand Bonn als Kaiſer-Erſatz. Der bekannte
Schauſpieler Ferdinand Bonn iſt kürzlich wegen ſeines viel
beſprochenen Kaiſerfilms in Bayern vom Publikum an der
Abhaltung verſchiedener Vorträge verhindert worden. Er
ſchickt nun an verſchiedene Zeitungen ein langes Rechtferti
gungsſchreiben, in dem er ſeine große Vaterlandsliebe dar
zutun verſucht. Unter anderem teilt er folgendes mit:

„Als die Gefahr einer Auslieferung des ehemaligen
Kaiſers akut ſchien, habe ich mit anderen den Plan ent
worfen, an Stelle des Kaiſers in ſeiner Maske mich nach
London bringen zu laſſen. Dieſes unſchwer ausführbare
Projekt ſollte weniger für den entthronten Monarchen als
um der deutſchen Ehre willen ausgeführt werden, und
kein anderer hätte es ausführen können als ich.“

Ob es nicht doch an der Zeit wäre, dieſen Helden
der an auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen zu
laſſen

o Verſchwindende Poſtpakete. Das Publikum be
ſchwert ſich Uber zunehmendes Verſchwinden von Poſtpaketen
aus Weſtfalen und Rheinland. Das Verſchwinden hat darin
ſeinen Grund, daß ſeit einiger Zeit im Bereiche des Wehr
kreiſes 6 in Münſter Pakete beſchlagnahmt werden, von
denen vermutet wird, daß ſie von Wucherern und Schiebern
herrühren. Die Poſt proteſtiert gegen dieſes nach ihrer An
ſicht ungeſetzliche Verfahren bis jetzt erfolglos. Wo der
Jnhalt der beſchlagnahmten Pakete verbleibt, iſt der Poſt
verwaltung nicht bekannt.

o Weinhöchſtpreiſe. Bei einer Weinverſteigerung in
DTrier wurde ein Fuder 18 er Serriger Vogelſang der preußiſchen
Domäne zum Preiſe von 70 300 Mark als bisher weitaus
tkeuerſtes Saarfuder verkauft. Als das bisher weitaus teuerſte
Fuder aller Moſelweine erzielte ein Fuder 1918er Zeltinger
Schloßberg mit 75 100 Mark.

o Keine Fahrtermäßigung für Meſſebeſucher. Den
Beſuchern der Leipziger Muſtermeſſe wird diesmal keine
Fahrpreisermäßigung von den Bahnen gewährt werden.
Ausſteller und Einkäufer, die die Danziger Frühjahrsmeſſe
beſuchen wollen, müſſen mit einem Auslandspaß verſehen
ſein, der, da die Reiſe durch polniſches Gebiet geht, das
Viſum des polniſchen Generalkonſulats in Berlin
tragen muß.

o Die Mutter als Mörderin. Der geheimnisvolle
Tod der beiden Kinder des Oberwachtmeiſters Hecklau in
Berlin, die als Leichen in einer Tonne aufgefunden wurden,
hat eine furchtbare Aufklärung gefunden. Die Mutter hat
geſtanden, ihre Kinder zur Strafe in die Tonne geſteckt zu
haben, wo ſie dann aus Mangel an Luftzufuhr erſtickt ſind.

o Großfeuer in einem Elektrizitätswerk. Jn Berlin
bräch in den bekannten Elektrizitätswerken der Bergmann
A.G. Großfeuer aus. Vermutlich durch Uberſpringen eines
elektriſchen Funkens aus einem Transformator in ein Olbad
explodierten die Olmengen. Eine größere Anzahl Arbeiter
trug Brandwunden davon; andere wurden durch umher
fliegende Glasſplitter verletzt.

O Diebſtahl in der Dresdener Porzellanſammlung.
Aus der Dresdener Porzellanſammlung ſind zwei Vaſen von
unſchätzbarem Werte älteſten Meißener Porzellans geſtohlen
worden, wahrſcheinlich ſchon im vorigen Monat. Den Dieb
vermutet man in Kunſtkreiſen.

Gib Deine

Grenz-Spende
für die PVolksabſtimmungen

J auf Poſtſcheckkonto Berlin 73776
oder auf Deine Bank

Deutſcher Schutzbund Berlin Nw s2 S

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 1. Februar:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Sottesdienſt, Herr Schloß
Schloßkirche: 10 Uhr: pfarrer Langguth.

Die Polksabſtimmungen im Grenzland
ſind Prüfſteine für politiſche Reifel

Schulaufnahme.
Die Anmeldung der zu Oſtern d. Js. ſchul

pflichtig werdenden Kinder findet

Dienstag, den 3. Febrnar,
vormittags von 10 12 Uhr in ver Schule ſtatt
Geburts Tauf- und Jmpfbeſcheinigungen ſind mitzubringen

Schüulpflichtig werden alle Kinder, welche in der Zeit
vom 1. Oktober 1913 bis 30. September 1914 geboren find.

Annaburg, den 29. Januar 1920
Schröcdlen, Rektor

Die Eltern der die hie ſige Schule beſuchenden Kinder,
einſchließlich derjenigen, welche Oſtern 1920 aufgenommen
werden, werden hiermit zu einer am

Montag den 2. Februar 1920
abends S Uhr im Däumichen' ſchen Saale ſtattfindenden

öffetlichen Verſammlung
eingeladen.

Tagesordnung:
Elternbeiräte und Elternbeirats- Wahlen

Schröckier, Rektor

Holzverſteigerung.
Zn der Oberförſterei Annaburg ſollen am Moan-

tag den 9. fFebruar, Uhr vormittags
im „Waldſchiößzchen“ zu Annaburg verſteigert werden:

I. Förſteret Annaburg, Schlag Jagen 148:
Eichen: 7 rm Nutzſcheit I Kl., geſpalten, 1 m lg.,
111 rm Kloben, 26 rm Knüppel, 90 rm Reis III
Birken: 10 rm Reis III. Kiefern: 8 rm Nutz
ſcheit. Am lg., geſpalten, 110 rm Nutzſcheit II. g.
2 w lang, ungeſplalten, 290 rm Kloben (ohne Ni
573 581).
Förſerei Brucke, Schlag Jagen 33, Kiefern:
103 rw Kloben.

III. Föſſterei Kreuz, Schlag Jagen 4, Kiefern
46 rin Kloben (von Nr. 10 an), 151 rin Knüppel,
793 rin Reis III Kl. ohne Nr. 90 122 und 215.

Nutzholz beginnt. Brennholz nur für Selbſtverbraucher.

haben abzugeben gegen Saatkarte

Tofaute Otte,
Jnh. Herm. Tofaute,

Pa. Sommerweizen

Ein tüchtiges, ſauberes Eine große
Dienſtmädchen Scheune
für Haus und Feldarbeiten
zum 1. April geſucht.

Karl Böttehen j.
Schnittwarengeſchäft,

Höchſtgebot

Naundorf

zum Abbruch verkauft geg.

Frite Böttcherw,
Jeſfen (Elſter).

Hockleiter,
ſog. Malerkeiter, II ſproſ
ſig, zu verkaufen.

Näheres zu erfrag. in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Zwei neue
Fahrradmäntel,

26 gibt ab
Naundorf

5 junge Hähne
Ueber 25 Fahre

Krebsfett! zu verkaufen
Mittelſtraße

Schmiädt's
Das altbewährte Krebsfett
iſt das beſte Schuh und
Lederfett. Krebsfett erhält
das Leder geſchmeidig und
macht das Schuhwerk gegen

Näſſe undurchläſſig-

Krebsfett gelb und ſchwarz

essena Telephon Sr. 91
Sprechstunden:

Kittwochs geschlossen.
hustheh Zahnersate, Zahn-

ſind wieder zu h. ben bei

ziehen mit Betäubung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für die Landkranken-
Kassen Torgau.

Schlachteſcheine

Herm. Steinbeiß VVVYVV T

H. Löschner,

und ein Glasſchrauk

Verſandtkartons J Hne Jrlnleiin erſand ſind wieder Da Il u h 4

vorrätig eingetroffen.
Herm. Steinbeiß. A. Raschke

Am 27, Januar entſchlief nach längerem, ſchwe
rem Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mut
ter, Schwieger und Großmutter

Wilhelmine Noack, geb. Wetzel

im Alter von 59 Jahren.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag

1 Uhr ſtatt.
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Col. RNaundorf, den 28. Jan. 1920.

Weinet nicht an meinem Grabe,
Stört mich nicht in meiner Ruh;
Wißt, was ich gelitten habe,
Gönnet mir die ew'ge Ruh.

Zahn Praxis
i Sonnt. 9 l r

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Vaters,
Schwieger und Großvaters

Gottlieb Allrich
ſagen wir für die ſchönen Kranzſpenden und das
ehrende Grabgeleit, ſowie Herrn Paſtor Bieder
mann-Bethau für die Troſtesworte am Grabe
unſern herzlichſten Dank.

Am Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Minna Winkler

Naundorf, den 29. Januar 1920.



Achtung! Hier gibt's Humor?!
Wo amüſiert man ſich am beſten

am Sonnabend abend 9

Beider Männerfaſtnacht
des Annaburger Arbeiter Vereins

in den Feſtſälen der

S Nennen Welt.
Tombola von brauchbaren und Schmuck

Gegenſtänden.
Einkritt 50 Pfg. Aufang Uhr.

Die ganze Neue Welt und umliegende Ortſchaften ſind

freundlichſt eingeladen.
Noch einmak einige gemütliche Stunden, dann mag er

kommen der Staatsbankerott!
Der Feſtausſchuß

des Annaburger Arbeiter Vereins

Achtung!
Am Sonnabend den 31. Januar

im „Bürgergarten
Anfang 2 Uhr.

Eintrittskarten für Masken
für Zuſchauer 50 Pf. ſind zu haben bei

W Herrn Otto Mosck (Kiedereſtraße) und
im „Bürgergarken“,

ge Kinder haben keinen Zutritt.
Es ladet freundlichſt ein Der Vorstand

NB. Blasmuſik vom Rohr 'ſchen Orcheſter

„Bürgergarten“.
Donnerskag, den 5. Februar, abends 712 Alhr

Grober Theater- Aben
von dem bekannten Wittenberger Bühnen

Verein „Lustige Bl
Eintrittspreiſe: Sperrſt 250 Mk. Platz 2. Mk.
2. Platz 1. M. An der Abendkaſſe 25 Pfg. Aufſchlag

Vorverkauf in der Buchdruckerei.
Es ladet freundlichſt ein

Kaſſenöffnung 6 Ahr.

Nur Z3 Tagel!!
10 Rabatt
auf alle Avtikel!!

Pa. ſchwer emaill. Eimer, verz. Eimer,
verz. Jauchenſchöpfer, verz. Kartoffelkörbe,

Pa. StahlblechSpaten mit Stiel, hoher Lülle
und genietetem Blatt, 3 und 4teilige Dung
gabeln, Sandſchaufeln, Stiele aller Art,

Der Vorstand

Groher Maskenball
e des Verein „Frohſinn

Coswigerſtraße 4

ce

e

h

9

c Se Anzugſtoffe

III hre GAnfertigung n. Maß 9

V

e
97

S

ittenberg Fernſprecher 247.

Segründet 2. Februar 1845.

Konfektion.
e

Zahn-At
S

Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke
Jeden Montag v. 9-1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.

Pape, prakt. Dentiſ
Wittenberg

2

S Handwagen
ſind wieder eingetroffen.

Ernſt Linke.

Bei Schla loſigkeit
gegen alle Neuroſen des Zirku
lations- u. Zentralnervenſyſtems,
beſonders bei nervöſer Ueberreizt
heit durch Berufsarbeit, epilepti
ſchen Krämpfen, Hyſterie, nervö
ſen Kopfſchmerzen, nervöſen Herz

S klopfen, Neuraſthenie, Neuralgie
nehme man als vollſtändig unſchäd

dliches, gutwirkendes Mittel
W Biltz Brombaldrian Elixier
2 Preis Mk. 6.— die Flaſche.

Verſand Grüne Apotheke
Erfurt 322.

e e S

S
2

im Saale des Herrn P. Müller.
Eintritt für Masken 1.50 A. für Zuſchauer 50 Pfg.

Freunde und Gönner des Vereins ſind höfl. eingeladen.

Her Vorstand
66„Manon,nach der franzöſ. Oper von Abbé Prevoſt.

„Goldener Ring
Sonntag den l. Februgr von nach. S Uhr ab

Tanzkränzchen
Eintritt 30 Pfg. Eintritt 30 Pfg

Es ladet freundlichſt ein A. DAumiches-

Das hohe Lied der Liebe.
v sAnnaburger Lichtspiel- Haus

Honntag, den Febrnar, abends 8 Alhr:

Es kam der Tag
Gattenmörder. Lußſpiel in 3 Akten

Luazerner See und Bilatus,

Ergebenſt ladet ein August Sehinkess
e Gewöhnliche Eintrittspreiſe.

Schauſpiel in 4 Akten.

Der
herrliche Natur-Aufnahmen.

Senſenbäume, HerdRingſtänder, Waffel e
eiſen, eingerichtet für Sas und Herdfeuerung,

Butterfäſſer, Holzwollmatten (Putz Dich),
Kokosmatten (Friedensware), Bürſtenwaren,
Schrubber, Scheuertücher, Bohner-Wachs,
Taſchenlampen, Batterien, Birnen, Hülſen,
AlbaLampen, Erſatz Batterien für Alba
Lampen, LungLampen, Alumin.-Gabeln

und Löffeln, Topfreiniger 2c.
Konkurrenzlos billig!!

Jeder benutze dieſe günſtige Gelegenheit

Spenialitüt. Perſand ſolane
Holzdorferſtraße 11.

lichſten Dank.

Annaburg, den 28. ganuar 1920.

Für die herzliche Teilnahme beim Heimgange unſeres

lieben Entſchlafenen, des Bauunterne hmers

Jjilhelm Kunze ſen.
ſagen wir allen, beſonders auch unſerem Perſonal, herz

Familie Kunze.
Familie Richter.

Der Glücks Lotterie- Verein
veranſtaltet am Sonntag den Fehruau, von
nacherittags 2 Uhr ab im Geſellſchaftshauſe ein

s Vergnügen,
wozu Freunde und Gönner des Vereins höfl. eingeladen ſind.

Das Komité-
Der Theater-Dilettanten-iuh Fhaha
veranſtaltet am Sonnabend den S. Jannar im Saale
des Goidenen Ring ſein

Faſtnachts Pergnügen.

Gäſte ſind herzlich willkommen

Anfang 2 Uhr. Den Vorstand
NB. Für Ueberraſchungen iſt beſtens geſorgt.

Waldschlösschen.
Sonntag, den 1. Februar, von nachm. S Uhr ab

Tanzkränzehen.
Eintritt 30 Pfg.

Ernst Kleinserge

neneSonntag den 1. Februar ladet zum

Kaffee u. Ffannkueken
freundlichſt ein H. Thieemaunn.Viſitentarten Enßball Glub
fertigt ſchnell und ſauber Annavurg.
H. Steinbels, Buddeugeret Am Sonntag den 1 Fe

S bvruar, nachmittags 3 Ahr
ſindet zwiſchen der Anter
offizier Vorſchule und dem

einF. C. A
Wettſpiel

ſtatt. Freunde des Sports
ſind herzlich willkommen

Der Vorſtand.

SpielkKarten
S emvſiehlt H. Steinbeiß.

Hei Hautjncken,
Flechte, Krätze, auch Veinge
I ſchwüre, wo bislang nichts half-
ſofort ſchreiben. Sebe gerne

koſtenfreie Auskunft, nur Rück
S marke erwünſcht.

Auguſt Streichert,
Wintzingerode (Eichsfeld).

Redaktion Druck und Verlag
Herm. Steinbeiß, Annaburg.
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